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RABIS – 

Die NEIN-Seite.
Stand 2003-11-16
Ich weiß nicht wie es ihnen geht, aber manchmal sitzt man in geselliger Runde zusammen und fachsimbelt über Dinge, die einen bewegen oder auffallen. 

Da spricht man schon einmal was an, womit man bei den Anderen auf Widerspruch stößt. Nicht ungewöhnlich! Aber überlegenswert wird dies, wenn man etwas anspricht, womit man vor z.B. 10 Jahren auf Unterstützung und Zustimmung hoffen konnte. Ereignisse, Handlungen, Verhaltensweisen haben sich zum Teil im Laufe der Zeit verändert, und nicht gerade viele zum Besseren! Somit möchte ich hier einmal Punkte aufführen, über die man sich wahrscheinlich keine, oder auch nur zu wenig Gedanken macht. 

Wer allerdings mit dem Lauf der Dinge wie sie so um einen herum geschehen zufrieden ist, der soll mit dem Lesen aufhören; und zwar genau HIER! und JETZT!

Nicht? Neugierig?! Gut!    Also ….

Ich habe beschlossen, mir kein Blatt vor den Mund zu nehmen um eben nicht „mit dem Strom zu schwimmen“ sondern auf krasse Art und Weise die Denkvorgänge wach zu rütteln, eventuell dadurch meinen gleichdenkenden Mitmenschen die ebenfalls Anstoß finden zu zeigen, nicht SIE sind die Abnormen sondern die, die „normal“ sind.

Dann viel Spaß beim Lesen und immer daran denken:

So etwas kann Jeden, auch einen selbst und sogar die eigenen Kinder betreffen! WIR sind für die Welt die wir hinterlassen verantwortlich!

A wie:
Alkohol – der in den Disco´s billiger ist als Cola.... und der, der an Jugendliche (das sind die unter 18!) abgegeben wird!

Auch die in fast jeder Werbepause, zu fast jeder Tageszeit  präsente Bierwerbung muss nicht sein!
       

Ebenso sollte sich jeder seiner Pflicht im klaren sein, dass bei der Beobachtung von Alkoholkonsum Jugendlicher in der Öffentlichkeit diese daraufhin zu verwarnen sind und der Alkohol zu konfiszieren ist! (klingt blöd, is aber so!) 

(siehe auch: E-insteigerdrogen )

B wie:
Bordell – das völlig falsche Frauenbild!

Früher als Sündenpfuhl verpönt, heute Thema und Dreh-Location in vielen Fernsehfilmen. Wurde vor einer „Generation“ noch mit Fingern auf User und Actor gezeigt, ist der gang in´s B. heute schon Pflichtlektüre eines pubertierenden Jugendlichen im Freundeskreis. Durch die Normalisierung und dem täglichen Umgang werden heute völlig falsche Bilder der Frau (jederzeit zu habende Ware) und des Umgangs miteinander wiedergespiegelt. Wer möchte ein „leichtes Mädchen“ sein Eigen nennen? Wer will ein, vom Sex geprägtes Leben führen? Wo sind die Werte eines Menschen (siehe Grundgesetz: Die Würde des Menschen ist unantastbar!)? Wer will einmal sein Kind im „Sumpf“ suchen müssen? 

Eigentlich sollte ein Jeder versuchen, diesen Frauen aus der Scheiße zu helfen. Respekt, Zuneigung, Wärme, Arbeit und Zukunftsperspektiven vermittelt. 

(siehe auch: F-reizügigkeit / N-ormalisierung / P-rostitution )

C wie:
. – .

D wie:
Drogen – aller Art!!!!! Alles was das Gehirn betäubt

und Menschen nicht mehr sich selbst sein lassen!

Das Übel liegt in der Selbstaufgabe (Resignation) und dem „unter den Scheffel stellen“.

Wir alle haben auf dieser Welt eine Aufgabe und eine Verantwortung! Wer das nicht versteht, sollte mal die Bibel lesen!

(O.K., ich hab´s auch noch nicht getan, aber was nicht ist .....)

E wie:
Einsteigerdrogen – wie Hanf.

Weg damit und auch bestraft! Wer vom Prinzip hier schon nicht NEIN! sagen kann, wer macht´s dann etwa unter Alkoholeinfluss? oder im Freundeskreis, Mutprobe .....?

(siehe auch: A-lkohol / D-rogen )

F wie:
Freizügigkeit – im Fernsehen!

Normale Sendungen wie: Bulle von Tölz, Der Pfundskerl, Rote Meile, Balko sowie Nachrichten- und Infomagazine, zu normalen Sendezeiten gehen mit dem Jugendschutzgesetz recht oberflächlich um. Zeigt man hier um 20:30 Uhr (oder früher) Szenen aus Nachtlokalen und Stripbars, mit leichtbekleideten tanzenden Schönheiten, wobei man eigentlich nur den Chef sprechen will. Anscheinend ist dieser Chef immer nur zu Mitternacht bei laufendem Programm erreichbar. Ein Buh! an die Regiseure! Können denn nur noch Milieu-Filme Zuschauer locken? Besteht das Interesse der Bevölkerung nur noch an Sex?

Auch die öffentlich-rechtlichen brauchen hier gar nicht lachen, auch hier verstärkt schon ab 16:00 Uhr Freizügigkeit!!!!!!!!

G wie:
Gerichtsbeschlüsse – die Menschen in Klassen unterteilt

Wie das Gerichtsurteil, welches eine Ärztin verurteilt hat, weil es einer werdenden Mutter die eventuelle Behinderung ihres Kindes verschwiegen hatte und so das Kind nicht schon im Mutterleib „beseitigt“ werden konnte. Wer weiß im Vorfeld, welchen Umfang und Auswirkung die Behinderung im Verlaufe eines Lebens hat. Eltern von behinderten Kindern berichten oft über ihre Zufriedenheit, gemeinsam mit ihren Kinder Glück und Freude zu erleben; Ehrlichkeit und Dankbarkeit.

Werden wir Menschen vielleicht in 20, 30 oder 50 Jahren in Klassen eingeteilt? 

Schwarze Haut = Abschaum? / Grosse Nase = Jude? / Glatze = Intelligent? / Blond = Blöd? / Einarmiger = Unbrauchbar? / ..... 

Um 1940 hat ein Mann uns bereits gezeigt, zu welchen Ausmaßen das führen kann.

H wie:
Homosexualität – .

.

I wie:
Isolation – .

.

J wie:
Ja-Sager – .

.

K wie:
Kinderporno – .

.

Kirchenaustritt – Die Kirche ist nicht nur diese Institution, die kassiert, sie organisiert auch. Und zwar dass Alten, Bedürftigen, Müttern, Kindern und Behinderten geholfen wird. Mit Ihrer „Spende“ werden Einrichtungen wie Caritas, AWO, Frauenhäuser, Telefonseelsorge, Drogenhilfe und andere Anlaufstellen für in Not geratene unterhalten. Man möchte kirchlich heiraten, die Kinder taufen, Religionsunterricht ist auch wünschenswert, und letztendlich soll der Pfarrer eine Grabrede halten – aber das alles kostenlos???!!!???

Es ist auch traurig, dass in der heutigen Welt Geld vor den Glauben gestellt wird. Ein Leben mit Gameboy, Dolby-Digital-HiFi-Stereo-TV und verspoilertem Sportcoupé ist leichter vorstellbar als ein Leben mit Gott. (Der kostet halt nix, da kann was nicht stimmen!!! Oder?).

Ich bin auch gegen solche Steuer- und Finanz-„Experten“, die solche unsoziale Tips geben!

.

Konsumdenken – .

.

L wie:
Luxusdenken – .

.

M wie:
. – .

.

N wie:
Normalisierung – Kennen wir noch den Unterschied zwischen:

.

O wie:
. – .

.

P wie:
Prostitution – das völlig falsche Frauenbild!

.

Q wie:
. – .

.

R wie:
Rassismus – .

Raubkopien – Das eigentlich verbotene Kopieren von CD´s und anderen Tonträgern, was die Branche kaputt macht. Sie hierzu auch meine MUSICWÖRX -Seite!

S wie:
Sonntagsarbeit – am 7. Tage sollst Du ruh´n! 

Das hab nicht ich gesagt, sondern ein Großer weit vor meiner Zeit. Ein Großer, hinter dem sich alle verstecken aber keiner mal nach vorne tritt um zu sagen: Das ist falsch und ich mach nicht mit!

Mal ehrlich: Wer holt sich nicht gerne am Sonntag frische Brötchen vom Bäcker oder kauft sich einen schönen Blumenstrauß beim Gärtner? Aber muss das sein???? Ich glaube, wir werden von der freien Marktwirtschaft nicht nur „Überverwöhnt“ sondern auch geschröpft.

Wegfall des Sonntags-(Feiertag-)zuschlag? Überstunden! .......
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Saddam Hussein – und seine Anhänger:

T wie:
Tierquälerei – .

.

U wie:
Überfluss – .

.

(siehe auch: K-onsumdenken / S-onntagsarbeit )

V wie:
. – .

.

W wie:
Weihnachtsgebäck – schon im September!

.

Werbung auf Schulwegen – vor allem für Zigaretten u. Alkohol!

.

X wie:
. – .

.

Y wie:
. – .

.

Z wie:
Zigarettenautomaten – nicht nur auf Schulwegen

.

0190:
Abzockerei ! – per Telefon und Fax!

ACHTUNG: Jetzt neu:  

0800-(kostenfrei)-Nummer mit Anrufbeantworter zur Einleitung eines Rückrufes. Dieser dann als R-Gespräch auf 0190-Basis!

*

*

*

Ich bin noch lange nicht fertig!!!!

Ich möchte versuchen, diese Seiten kontinuierlich zu vervollständigen und zu erweitern. 

Haben sie Ideen, Anregungen und/oder eine eigene Meinung? Lassen Sie es mich wissen!
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Kontakt:


� HYPERLINK "mailto:rabis@t-online.de" �rabis@t-online.de�


Tel.: 08272 / 64 16 05


Fax: 08272 / 64 16 06
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